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Vortrag von 
Wolfgang Müller

Ministerium für Ländliche 
Entwicklung, Umwelt 
und Landwirtschaft des 
Landes Brandenburg

Rechtsgrundlagen und Verfahrensablauf



Juristische Definition des Bundes (WHG)

Überschwemmungsgebiete sind Gebiete 

• zwischen oberirdischen Gewässern und Deichen oder 
Hochufern 

• sonstige Gebiete, die bei Hochwasser eines oberirdischen 
Gewässers überschwemmt oder durchflossen werden

• Gebiete, die für Hochwasserentlastung oder Rückhaltung 
beansprucht werden. 

(§ 76 Abs. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG))
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In Überschwemmungsgebieten gelten eine Reihe 
besonderer Schutzvorschriften, die insbesondere 
gewährleisten sollen, dass 

• das Abfließen des Wassers nicht behindert wird

• das abfließende Wasser durch wassergefährdende Stoffe 
wie z.B. Treibstoffe, Heizöle, Pflanzenschutzmittel oder 
Dünger nicht verschmutzt wird 

• sich das Schadenspotenzial durch die Errichtung neuer 
Gebäude und Anlagen oder andere wertsteigernde 
Flächennutzungen nicht erhöht



Im Land Brandenburg:

Neu werden als Überschwemmungsgebiet festgesetzt

• die Gebiete, bei einem hundertjährlichen 
Hochwasserereignis überschwemmt oder 
durchflossen werden

(§ 100 Abs. 1 Satz 2 BbgWG)
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Als Überschwemmungsgebiet werden die Flächen festgesetzt, die 
bei einem Hochwasserereignis mit einer 100-jährlichen 
Wiederkehrswahrscheinlichkeit natürlicherweise überflutet werden.

Keine künstliche Flutung !

Das Land ist zur Festsetzung verpflichtet (§ 76 Abs. 2 WHG).

Das Land erfüllt nur die Mindestanforderungen des WHG.

Jedes einzelne Hochwasser hat seine besondere Spezifik 
hinsichtlich der Dauer, der Wasserstände und der 
überschwemmten Gebiete. Deshalb können die tatsächlich 
überfluteten Flächen in keinem Fall exakt dem mit Modellen 
berechneten festzusetzenden Überschwemmungsgebiet 
entsprechen.



Folgende Flächen werden (voraussichtlich) als 
Überschwemmungsgebiete festgesetzt:

• Die im Verfahren der hydrodynamischen stationären Modellierung 
ermittelten Flächen

• Diese Flächen entsprechen den in den seit dem 22. Dezember 
2013 im Internet in den Gefahrenkarten (§ 74 WHG) 
veröffentlichten bei HQ 100 überschwemmten Gebieten

• Das gilt nicht für die Havel und die Elbe im Landkreis Prignitz!    

(Hier wurden die in den Gefahrenkarten dargestellten bei HQ 100 

überschwemmten Gebiete im Verfahren der horizontalen Ausspiegelung

ermittelt. Für eine hydronumerische Modellierung müssen noch umfangreiche 

Daten erhoben werden.) 
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Bei der Ermittlung der Größe des Überschwemmungsgebietes 
wurden u.a. berücksichtigt

• Hydrologische Daten (Niederschlag, Wasserstand, Abfluss)
• Digitales Geländemodell (Geländehöhen)
• Geländeoberfläche („Rauhigkeit“; ergibt sich aus Nutzung)
• Bauwerke (Rückhaltebecken, Bahndämme, Wehre, Durchlässe)

Vorortverhältnisse wurden besichtigt und beim Modellaufbau 
beachtet

Das LfU hat die Modellergebnisse geprüft und bestätigt.
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Schutzvorschriften für festgesetzte Überschwemmungsgebiete

Untersagt ist u.a.

• die Ausweisung von neuen Baugebieten im Außenbereich in 
Bauleitplänen oder sonstigen Satzungen

• die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen

… und noch vieles andere mehr … (§§ 78, 78a WHG)

Ausnahmen von den Schutzvorschriften sind an zahlreiche eng 

gefasste Voraussetzungen gebunden 
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Ausnahmen

• sind an die strengen Bedingungen der §§ 78, 78a WHG gebunden
• dürfen die Ziele des Überschwemmungsgebietes nicht 

konterkarieren 
• müssen den Hochwasserschutz gewährleisten
• es gibt keinen Anspruch auf eine Ausnahme

Zuständig:
Untere Wasserbehörden oder andere Zulassungsbehörden im 
Benehmen mit der UWB. 
Das MLUL ist für den Vollzug der Ausnahmebestimmungen nicht
zuständig, sondern kann nur vollzugslenkend wirken. 
(Verwaltungsvorschriften, Schulungen)
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Grundsätzlich Bestandsschutz vorhandener Anlagen

aber

§ 101 BbgWG:

Sicherung gegen Auftrieb bei bestehenden baulichen 
Anlagen
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Landwirtschaft im Überschwemmungsgebiet 

Verbot der Umwandlung von Grünland in Ackerland 
(§ 78a Abs. 1 Nr. 7 WHG)

Soll der Ausweitung zur Wassererosion neigender 
Ackerflächen entgegenwirken

ÜSG des GHHK
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Entschädigung

• Die Schutzvorschriften sind Inhalts- und Schrankenbestimmungen i.S.d. 
Art. 14 Abs. 1 Satz 2 Grundgesetz

• Keine Enteignung i.S.d. Art. 14 Abs. 3 GG
• Keine Entschädigung (weil keine Enteignung)

D.h. Wertminderungen und erhöhte Aufwendungen sind entschädigungslos 
hinzunehmen.



Auslegung der Entwurfskarten:

Bei den betroffenen

• Unteren Wasserbehörden (Landkreise HVL, OPR)
• Städten (Nauen)
• Ämtern (Friesack, Nennhausen)
• Gemeinden (Brieselang, Fehrbellin, Wustermark)

Auslegungszeitraum: 28. Oktober bis 29. November 2019
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Öffentliche Bekanntmachung der Auslegung
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Festsetzung erfolgt 
mit Kartenblättern 
aus der amtlichen 
Liegenschaftskarte 
im Maßstab 1:2.500

Dargestellt werden 
u.a.

Überschwemmungs
gebiet 
Flurstücksgrenzen
Flurstücksnummern
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Übersichtskarte mit 
Blattschnittgitter 
zum Auffinden der 
einzelnen 
Kartenblätter der 
ALK M 1:2.500
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Broschüre und Flyer werden zum Mitnehmen ausgelegt.
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Google: Überschwemmungsgebiete Brandenburg
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Auskunftsplattform Wasser (APW)
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Möglichkeit zur Stellungnahme:

• Bis 2 Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfrist

• Schriftlich bei der obersten Wasserbehörde 
(Ministerium für Ländliche Entwicklung, 
Umwelt und Landwirtschaft)
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Umgang mit den Stellungnahmen:

• Erste Prüfung und ggf. Rückfragen beim Einwender
• MLUL beteiligt LfU bei der Abklärung fachlicher 

Fragen
• Abschließende Prüfung (insbesondere juristischer 

Fragen) durch MLUL

• Ggf. Überarbeitung der Karten
• Erforderlichenfalls neues Auslegungsverfahren
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Änderung der Grenzen des geplanten 
Überschwemmungsgebietes nur bei festgestellten 
fachlichen Fehlern der Grenzziehung – nicht zur 
Konfliktvermeidung! 

Bei den Schutzbestimmungen gilt der gesamte 
Katalog der §§ 78 und 78a WHG
(Änderungen oder Anpassungen der Schutzbestimmungen sind 
nicht möglich)
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Inkrafttreten / Festsetzung des 
Überschwemmungsgebiets

Die Festsetzung erfolgt durch eine Bekanntmachung im 
Amtsblatt für BB, wo die Papier-Originalkarten des 
Überschwemmungsgebietes hinterlegt sind 
(Beglaubigte Abschriften bei UWB)
(Original im Landeshauptarchiv – keine Hinterlegung)

Zusätzlich (als Service):

Einstellung der Karten ins Internet 
(APW – Auskunftsplattform Wasser)
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Anpassung / Aktualisierung

• Bei neuen Erkenntnissen (§ 76 Abs. 2 WHG): Z.B. wenn sich die 
Grundlagen für das Bemessungshochwasser geändert haben 
(Klimawandel, neue Daten oder Erkenntnisse)

• In Folge von Hochwasserschutzmaßnahmen (Der Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Hochwasserschutzmaßnahmen muss mit 
hinreichender Sicherheit feststehen).
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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